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Über dieses Buch


Es ist die Geschichte als mich die Liebe des Schöpfers direkt im Herzen trifft, um mich vom Opferbewusstsein zu befreien! Wer bin ich wirklich? Was gehört zu meinem Leben als wahrhaftiger Mensch?


Falsche Glaubenssätze machen mich abhängig, und verursachen unbewusste innere Distorsionen. In der Schule, in der Medizin, bei der Arbeit, in der Familie und praktisch überall wird vorgeschrieben wie etwas zu sein hat und zu tun ist. Wenn ich von wahrer Liebe abgespalten lebe, laufe ich Gefahr zu vergessen wer ich als Mensch wirklich bin!


Als der kosmische Blitz Licht ins Dunkle wirft, wird sichtbar was im Verborgenen liegt! Die Gegensätze versuchen sofort in die Einheit wahren Menschseins zu gelangen, um wieder so zu leben, zu lieben und zu sein.


Als ich zulasse, dass sich die Kräfte des Lichtes und der Dunkelheit in mir vereinen, gehe ich über sie hinaus ins Bewusstsein der Verantwortung! Spaltung, Kampf und Mangel hören auf! Heilung, Liebe, Frieden, Gleichgewicht und Selbstverantwortung kehren ein!


Neugier und Begeisterung sind die Antriebskräfte auf der Suche nach mir selbst, die schon als Kind ausgeprägt waren, so dass meine Standfestigkeit kaum zu erschüttern war.


In diesem Büchlein findest Du Erfahrungen meines Lichtkörper Prozesses, die gut beschreibbar sind, einen direkten Bezug zum Alltag haben und für möglichst viele Menschen nachvollziehbar sein können.


Allen die ernsthaft nach Wahrheit suchen, wünsche ich eine erkenntnisreiche Lektüre!


Von Herzen


Mia Kiss
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widme ich dieses


Buch der Menschheitsfamilie


für ein Leben in Liebe Frieden


Freude Schönheit und
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der ganzen


Existenz







EINFÜRUNG



BASEL


Eine geheimnisvolle Sehnsucht erfasst mich! Es ist der innere Ruf nach meinem eigenen Leben!


Mein Freund und ich finden eine Wohnung in der Nähe des Rheins. Der äussere Fluss bringt meinen inneren ins fliessen, und mein Herz jubiliert. 13 Jahre bleibe ich in der Stadt meiner Universitäten.


Als meine sieben Sachen im Wagen verstaut sind, sperrt sich meine Mutter in ihrem Zimmer ein. Das verletzt mich, und das weiss sie! Die Ablösung fällt ihr schwer, und der Start in mein eigenes Leben ist erfüllt mit Schuldgefühlen.


Die Probleme meiner Mutter bleiben trotz Distanz allgegenwärtig, und belasten mein tägliches Leben. Ich erkenne bald, dass die Lösung in meinen Händen liegt. Durch diese klare Einsicht gebe ich meinem Leben eine neue Richtung, und beschliesse dem Rätsel des Leides auf den Grund zu gehen!


Meine Mutter schreibt mir jede Woche dass sie sich bald umbringen wird. Eines Tages besucht sie uns. Sie, die mir früher so viel Gutes gegeben hat, gibt mir jetzt die Schuld an ihrer Not, so dass es mir den Atem nimmt. Ich lasse es zu! Warum?


Während des Besuches stapelt mein Freund ihre vielen Briefe auf dem Holzboden vor ihr auf, setzt sie in Brand während mein kleiner Bruder ängstlich mit weit aufgerissenen Augen zuschaut. Sie flüchtet zitternd aus der Wohnung, und mein Bruder hinter ihr her.


Blitzschnell meldet sich das Muster wieder! Ich habe Angst vor meiner Mutter, will ihr niemals weh tun, laufe auf Glas um sie nicht zu verletzen, und lasse zu ihr Opfer zu sein! Eine unbewusste Kraft treibt ihr Unwesen in mir, die im Aussen mit der meiner Mutter in Resonanz kommt!


Was kann ich tun um einer Energie nicht mehr zu dienen die mich aussaugt, in die Knie zwingt und zum Opfer macht? Paradoxerweise bin ich es selbst die es zulässt! Wer bin ich wirklich, was gehört zu mir und was nicht?


AUSRICHTUNG


Eines Tages bittet mich einer meiner Professoren in sein Büro und rät mir meine Träume aufzuschreiben. Er hat ein Buch geschrieben und steht mit indigenen Stämmen in Verbindung, die ihr tägliches Leben aus ihren Träumen schöpfen. Obwohl ich über das Gespräch sehr überrascht bin, hänge ich bei jedem Wort an seinen Lippen.


Bald kaufe ich das erste Traumbuch, und beginne Psychologie nach C.G. Jung zu studieren. Meine Träume helfen mir mich besser zu verstehen. Begeistert ahne ich, dass ich selbst das Unbekannte bin wonach ich suche!


Aus Träumen schöpfe ich Bilder, Figuren und Gedichte, studiere an der Yoga Akademie und an der Uni. Mein Bewusstsein zu erforschen begeistert mich bis in jede Zelle. Schöpferkraft erfüllt mich, Intuitionen und Visionen faszinieren mich, und sind jene Phänomene die mir nie fremd waren!


Der Verstand hat keinen Zugang zum Unsichtbaren. Seine Welt ist dreidimensional, und daher sehr beschränkt. Das Herz hingegen ist multidimensional, mit allem verbunden und grenzenlos.


In unserem Gesellschaftssystem führt der Verstand, Regierungen operieren fast nur mit Gedankenkonstrukten, die nicht viel mit der Realität zu tun haben. Wenn Politiker ihr Herz führen liessen, wären sie ein grosser Segen für die Menschheit!


Ich spreche mit dem Sekretär der Uni über meine Prüfungsängste. Seine Freundin geht deshalb ins Yoga, und erfahre bald selber, dass Träume und Yoga Lehrstoffe einer ganz anderen Art von Uni sind! Ich folge dem was in mir Feuer fängt, und lasse los was ich durch Prägung einfach nur so tue.


Mit 15 gab mir meine Mutter ein Buch von Maxim Gorki: *Meine Universitäten*. Meine Seele war davon so berührt, dass ich heute noch in meinem Herzen spüre, dass ich auf der selbst gewählten Uni genau den Stoff lerne, der mich inspiriert und zu mir passt.


Mein Herz wünscht sich Selbstbestimmung und Authentizität!


Ich tue ab jetzt möglichst alles so wie mein Herz es sich wünscht!


YOGA


Ich lande an der Yoga Akademie. Bald interessiert mich Yoga und Indien so sehr, dass ich Bücher von und über viele Yogameister lese, die darüber berichten wonach mein Herz dürstet.


Die Yoga Praxis wird mein täglich Brot, bewege mich begeistert unter Künstlerinnen und Künstlern, male, schweisse Objekte, lebe davon und fühle mich lebendig und frei.


Auseinandersetzungen überwältigen mich nicht mehr. Ich freue mich dass meine Mutter ein Umfeld gefunden hat das ihr gefällt, und höre auf ihr ein Leben zu empfehlen das nicht zu ihr passt!


ALS ICH INS NICHTS FALLE


Ich frage meinen Yogalehrer nach einem Buch das vergriffen ist. Ein Exemplar steht in der Bibliothek der Akademie, das ich dankbar einige Tage später entgegen nehmen darf.


Mein Freund und ich brauchen Abstand voneinander. Er verreist für zwei Monate. Ich bleibe zurück mit Yoga, dem Buch und meinem geliebten Hund. Alle Illusionen sind auf einmal weg. Die einzige Begleitung die es mir wert ist, sind mein geliebter *Petit Loup* und das wunderbare Buch. Die Liebe zu meinem Hund und seine zu mir sind mein Halt. Seine Lebensfreude erfreut so sehr mein Herz!
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Pilou





Gibt es so etwas wie wahre Heimat und alleins sein? Was ich fühle ist Einsamkeit die mir zusetzt, die ich im Aussen zu erfüllen versucht habe. Das geht jetzt nicht mehr! Eine innere Barriere ist da!


Ich falle ins Nichts! Vertrauen im Herzen gibt mir zum Glück die Zuversicht, dass alles einen Sinn ergeben wird.


Meine Nachbarn laden mich zum essen ein. Sie bemerken meine Veränderung. Als ich in Tränen ausbreche, umarmen sie mich. Ich sage ihnen dass ich den Rückzug unbedingt brauche, und es jetzt nicht erklären kann.


Jeder Tag verläuft mit Studium, Yoga und langen Spaziergängen mit meinem Hund. Eines Nachts sehe ich einen hell leuchtenden Stern im Raum schweben, und falle wieder ins Nichts. Ich kann mich an nichts mehr fest halten! Was Sinn machte hat keinen mehr! In einer anderen Nacht habe ich die Vision von einer Baustelle in einem anderen Quartier. Ich gehe am nächsten Tag hin um nach zu sehen. Verblüfft stelle ich fest dass es wahr ist.
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Ich muss wohl ein Sternenkind sein





Die Liebe zwischen meinem Hund und mir ist wahrhaftig, eine Herz zu Herz Beziehung die notwendig ist um Heimat und Vertrauen im Herzen zu fühlen. Mir wird klar, dass wahre Liebe keine Illusion ist, sondern göttliches ewiges Bewusstsein.


Ich kann nicht sofort begreifen dass im Nichts alles sein kann, nämlich Erfüllung durch göttliches Bewusstsein. Auf diese Erfüllung bereite ich mich vor! Erhabene Momente segnen mich, die ich aber nicht halten kann.


Meine Leere ist die Einladung an die Urliebe mich zu erfüllen, um meinen Körper wieder zum göttlichen Tempel zu weihen, der die höchste Wahrheit halten kann.


YOGAKONGRESS UND SATCHITANANDA(SeinBewusstseinGlückseligkeit)


Mein Yogalehrer organisiert einen Kongress. Dort lerne ich den Yogi Satchitananda aus Madras (Chenai) kennen.
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SATCHITANANDA





Ich höre mir Vorträge an und lasse mich auf die Praxis verschiedener Lehrer ein. Nichts kommt mit mir in Resonanz bis ich den Saal von Satchitananda betrete. Durch seine Präsenz ist der Saal ein heiliger Tempel! Die Energie ist wundervoll! Physische Universitäten können die von Gott niemals ersetzen! Ich spüre in jeder meiner Zellen dass Satchitananda Gottmensch ist, während ich vergessen habe wer ich wirklich bin. Es ist schön bei ihm zu sein! Durch seine Präsenz spüre ich den Gottmenschen, der auch ich bin!


*Der Meister erscheint wenn der Schüler bereit ist, und wenn der Schüler wirklich bereit ist, verschwindet der Meister wieder.


Was es bedeutet einen Guru zu haben weiss ich nicht, und sehe auch keinen Grund mich an Satchitanandas Fersen zu heften. Von ihm geht kein Zwang aus und nichts deutet darauf hin, dass er mein Guru ist. Alles soll so sein wie es ist, um den Gottmenschen der ich bin ohne Anbindung eines Tages direkt zu verwirklichen. Das passt gut zu mir!


Am Kongress erhalte ich eine Visitenkarte und Einladung für einen zweiwöchigen Aufenthalt in Satchitanandas Ashram in Madras. Ich kann mir den Flug nicht leisten!


Jahre später kreiere ich auf dem schamanischen Weg eine Licht Catchina, in deren Wirbelsäule ich etwas von einem persönlichen Ahnen tun soll. Die Visitenkarte will sofort hinein, und entfaltet nach Jahren ihre Wirkung am richtigen Ort zur richtigen Zeit! Mit meinem Ehemann werde ich noch öfter nach Indien reisen, um Kriya Yoga zu praktizieren, und um noch Wichtiges einzusehen!
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ENERGIEÜBERTRAGUNG


Nach der ersten Begegnung mit Satchitananda am Yogakongress, sehe ich ihn noch 2x in der Akademie. Nach dem 2. Training bringt mein Yogalehrer einen Stoss Fotos, die am Kongress aufgenommen worden sind und breitet sie vor mir aus. Das wird Dich interessieren sagt er, und soll mir so viele Bilder aussuchen wie ich nur will!


Ein halbes Jahr später besucht mich ein Freund, der nichts mit Yoga zu tun hat. Er habe gerade einen Yogi mit aufgetürmten Haaren in der Stadt gesehen. Es muss ein Inder gewesen sein sage ich, und lasse das Thema wieder fallen.


Im Laufe des Gesprächs kommt der Freund wieder auf den Yogi zurück und sagt, dass dieser auf einem Plakat abgebildet sei, und am Abend ein Yogatraining in der Altstadt Basel anbiete.


Da fährt es mir wie ein Blitz ein, und weiss dass Satchitananda zurück ist und mich ruft! Es reicht gerade noch um rechtzeitig dort zu sein, und zu sehen dass es keine Täuschung ist!


Satchitananda spricht seit 20 Jahren nicht mehr! Er steht alleine da nach dem Yoga. Mein Freund, einige Yoga Schüler und ich stehen in seiner Nähe. Ich wage kaum ihn anzusehen. Als ich es dann doch tue, sieht mir Satchitananda direkt in die Augen, zwei Lichtstrahlen aus seinen Augen dringen tief in meine Augen, und versetzen mich in Glückseligkeit! Danach laufe ich nicht nach Hause, sondern fliege! Meine Sehnsucht nach Selbsterkenntnis ist so gross, dass ich seinen Ruf höre und ihm folge. Für mich bricht eine reiche Zeit an!


Nach etwa einem Jahr kommt plötzlich ein Lichtkörper Prozess in Gang. Ohne es zu beabsichtigten esse und trinke ich während drei Wochen nichts, und nehme die innere Führung stets deutlich wahr.


MIT MEINEM FREUND IN DER TENNUNG UND MEHR


Mein Freund versteht mich nicht mehr. Wir haben zum Glück zwei Wohnungen nebeneinander. Mein geliebter Hund ist mit 18 von mir gegangen. Unendlich traurig weine ich eine ganze Nacht. Meine Liebe zu meinem Hund Pilou und seine zu mir bleibt tief in meinem Herzen geborgen!
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